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Öffentlicher Teil: 
 

1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Die Vorsitzende Frau Barbara Brand begrüßt die Mitglieder zur 6. Sitzung des Gesund-
heitsausschusses. 
 
Vor dem Einstig in die Tagesordnung und der Feststellung der ordnungsgemäß erfolg-
ten Einladung und der Beschlussfähigkeit, erfolgte die Verpflichtung der neuen bzw. 
noch nicht verpflichteten sachkundigen Ausschussmitglieder. Verpflichtet wurde: Frau 
Susanne Stephan-Gellrich, Frau Bianca Lins, Frau Barbara Shahbaz, Herr Peter Gehr-
mann und Herr Dirk Jünger.  
 
Die Einladung ist ordnungsgemäß erfolgt und eine Beschlussfähigkeit liegt vor.  
 
 

 
 
 
  

2.  Selbsthilfe im Rhein-Kreis Neuss, Organisation der Selbsthilfe und Ak-
tivitäten im Rahmen der Corona-Pandemie 
Vorlage: 53/1352/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Frau Shahbaz stellt dem Ausschuss die Organisation der Selbsthilfekontaktstelle vor. 
Im Folgenden erklärt Frau Shahbaz, welche vier große Themen es in der Selbsthilfe 
gibt: Sucht, soziale Selbsthilfe, somatische Erkrankungen und psychische Erkrankun-
gen.  
 
Des Weiteren stellt Frau Shahbaz dem Ausschuss das Kerngeschäft der Selbsthilfekon-
taktstelle vor. Zu dem Kerngeschäft gehört: die Unterstützung bei der Gründung einer 
Selbsthilfegruppe, die Vermittlung von Anfragenden zu einer Selbsthilfegruppe, die Un-
terstützung bestehender Gruppen und ein jährliches Gesamtgruppentreffen der Selbst-
hilfegruppen.  
 
Folgend erläutert Frau Shahbaz dem Ausschuss, wie eine Selbsthilfegruppe organisiert 
ist. Die Basis der Selbsthilfegruppe ist der Gesprächskreis, es treffen sich Gleichbe-
troffene auf Augenhöhe in einem geschützten Raum. Der Austausch erfolgt eigenver-
antwortlich ohne einen Arzt oder Sonstige, jedoch können Referenten geladen werden. 
Einige Gruppen betreiben auch Öffentlichkeitsarbeit. Einige Selbsthilfegruppen suchen 
auch Kooperationen zu fachlichen Institutionen. Selbsthilfe ersetzt jedoch keinen Arzt-
besuch. Selbsthilfe soll die Lebensqualität verbessern, die Kompetenz stärken, Selbst-
wirksamkeit und Eigenverantwortung stärken und ein Gefühl der Ohnmacht abwen-
den.  
 
In Zeiten der Pandemie hat die Kontaktstelle die Gruppen unterstützt, indem die oft-
mals verwirrenden und sich schnell aktualisierenden Informationen in Form von Ver-
ordnungen in nicht verklausulierten, sondern einfach verständliche Infos verarbeitet 
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und verteilt wurden. Zudem wurden Hygienekonzepte ausgearbeitet und in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Kreisgesundheitsamt abgestimmt. Zudem hat die Kontaktstelle 
die Selbsthilfegruppen bei der Digitalisierung unterstützt, damit weiterhin in digitaler 
Form der Austausch in und mit den Gruppen erfolgen konnte.  
Um den Zugang zu Informationen für Selbsthilfeengagierte noch niederschwelliger zu 
gestalten wurde angefangen, die Selbsthilfegruppen nicht nur auf der Webseite des 
Kreises zu listen, sondern auch das Selbsthilfenetz (deutschlandweite Datenbank für 
Selbsthilfegruppen) zu nutzen.  
 
Als Printausgabe wird ein Selbsthilfewegweiser erstellt. In diesem können Selbsthilfe-
gruppen sich vorstellen. Zusätzlich gib es zweimal jährlich eine Printausgabe der 
Selbsthilfelandschaft und einmal monatlich die Selbsthilfenews, ein Newsletter in digi-
taler Form.  
 
Aktuell gibt es ca. 110 Selbsthilfegruppen im Rhein-Kreis Neuss.  
Ein wichtiger Termin in diesem Jahr ist der 24.9.2022. Dort findet der Selbsthilfetag in 
Neuss am Marktplatz statt.  
Frau Shahbaz lädt alle Ausschussmitglieder zum Selbsthilfetag in Neuss ein und bittet 
um Streuung der Information. 
 
An der weiteren Diskussion beteiligen sich: Herr Cöllen, Frau Dr. Markert-Kütemeyer, 
Herr Junggeburth und Herr Zenk.  
 
 
Auf Rückfrage aus dem Ausschuss erläutert Frau Shabahz wie das Stillschwiegen auf 
Vertrauensbasis in einer Selbsthilfegruppe umgesetzt wird. Des Weiteren gibt Frau 
Shabahz Auskunft über die geschätzte maximal Anzahl an Personen, die über die 
Selbsthilfe im Rhein-Kreis Neuss erreichbar sind. Aus den Reihen des Ausschusses 
kommt der Vorschlag, den Selbsthilfewegweiser auch politisch zu unterstützen und 
eine Rückfrage, ob der Selbsthilfetag noch durchgeführt wird. Letztes wird zugesagt. 
 

 
 
 
  

3.  "aufgeweckt" - Kooperationsprojekt von Krankenkassen und Gesund-
heitsamt des Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 53/1353/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Dezernent Mankowsky leitet in das Thema ein und weist auf die besonderen Her-
ausforderungen durch die Pandemie hin, da Prävention bedeutet, von Angesicht zu 
Angesicht mit den Menschen zu sprechen. Herr Dezernent Mankowsky freut sich, dass 
es Frau Kleinknecht und dem Team gelungen ist, trotz der Pandemie das Projekt 
durchzuführen. Insbesondere ist erfreulich, dass das gemeinsame Projekt mit den 
Krankenkassen und einer Stiftung für drei weitere Jahre finanziert wird.  
 
Frau Kleinknecht stellt dem Ausschuss das Kooperationsprojekt „aufgeweckt“ vor. Das 
Ziel des Projektes ist es, die gesundheitliche Situation von Kindern zu verbessern. In 
der dritten Phase sind Jugendliche als neue Zielgruppe hinzugekommen. Das Projekt 
findet in zwei Stadtteilen statt. Seit 2014 Neuss-Weckhoven und seit 2017 Neuss-Erft-
tal. Die Präventionsziele sind Ernährung, Bewegung und psychische Gesundheit. Neu 
hinzugekommen, in der dritten Phase, ist der Baustein Medienkompetenz. Gefördert 
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wird das Projekt von acht Krankenkassen, der Marandi Stiftung und dem Rhein-Kreis 
Neuss.  
 
„aufgeweckt“ soll ein selbstbestimmtes und gesundheitsbewusstes Handeln stärken.  
Das Projekt ist in zwei Bereichen der Prävention unterwegs, der Verhaltens- und der 
Verhältnisprävention. Für die Verhaltensprävention werden möglichst niederschwellige 
Kurse angeboten. Zusätzlich werden ärztliche Untersuchungen in den Kitas angeboten. 
In der dritten Projektphase werden die Untersuchungen auch in Grundschulen angebo-
ten. Im Bereich Kita nehmen 100% der Eltern das Angebot an. Für die Verhältnisprä-
vention werden Institutionen aufgesucht und überprüft, was dort verändert werden 
kann. So wurde zum Beispiel das Verpflegungsangebot analysiert und durch Ökotro-
phologen verbessert. Zudem werden Kurse für Erzieherinnen und Erzieher, in der drit-
ten Projektphase auch Lehrerinnen und Lehrer, angeboten. Die Fachkräfte können die-
ses Wissen dann an die Kinder und Jugendlichen weitergeben.  
 
Wichtig für das Projekt „aufgeweckt“ ist auch die Nachhaltigkeit. Nach Abschluss des 
Projektes ist wichtig, dass das gewonnene Wissen über die Multiplikatoren (Erzieherin-
nen/Erzieher, Lehrerinnen/Lehrer und Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter) weiter getra-
gen werden kann.  
 
Zu Zeiten der Pandemie ist es gelungen, einige Angebote auf Onlineangebote umzu-
stellen, so dass die Kurse weiterhin aufrechterhalten werden konnten. Auch wurden 
neue Angebote konzipiert wie zum Beispiel „das gesunde Frühstück für Vorschulkin-
der“. So konnten während der Pandemie über 50 Kurse digital durchgeführt werden.  
 
Ein Zwischenfazit des Projekts zeigt die Wirkung. Vor allem in den Kitas wird im Alltag 
das Wissen um Ernährungs- und Bewegungsangebote umgesetzt und auch an neue 
Kolleginnen und Kollegen weitergegeben. Die Strukturqualität verbessert sich in den 
Einrichtungen. Betreuungskräfte berichten, dass sich das Nahrungsangebot in den 
Brotboxen der Kinder verbessert. Die Kinder wirken im Vergleich zu früher fitter. Und 
auch Daten aus den kinderärztlichen Untersuchungen in Weckhoven zeigen, dass sich 
das Gewicht der Kinder zum Normalgewicht bewegt.  
 
Ein neuer Schwerpunkt ist „Gesundes Aufwachsen in der digitalen Welt“.  
Dafür sollen in Grundschulen und Jugendtreffes zielgruppengerechte Angebote ge-
schaffen werden. Zusätzlich sollen Medienscouts ausgebildet werden und verschiedene 
Alternativen zum Medienkonsum angeboten werden.   
 
An der weiteren Diskussion beteiligen sich: Herr Cöllen, Frau Witte, Frau Krüppel, Frau 
B. Albrecht, Frau Shahbaz, Frau Dr. Markert-Kütemeyer, Herr Dezernent Mankowsky 
und Frau Küppers.   
 
Nach dem Vortrag von Frau Kleinknecht wird im Ausschuss über die Auswahlkriterien 
der beiden Projektstandorte und die vorhanden Strukturen an den Standorten vor dem 
Greifen des Projekts „aufgeweckt“ gesprochen. Ein zentrales Thema in den Gesprä-
chen ist, wie die mögliche Zukunft des Projekts aussehen könnte und wie andere 
Stadtteile von dem gesammelten Wissen profitieren können.  
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4.  Corona-Pandemie 
Vorlage: 53/1405/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Dezernent Mankowsky verweist auf die Vorlage.  
 
An der weiteren Diskussion beteiligen sich: Herr Cöllen, Frau B. Albrecht, Herr von 
Canstein und Herr Junggeburth.  
 
Frau B. Albrecht greift die Wortbeiträge auf und berichtet, dass von den befristet ein-
gestellten Personen 8 Personen in ein festes Arbeitsverhältnis übernommen werden 
konnten.  
Weiterhin werden unangekündigte Kontrollen in den Bürgertestzentren durchgeführt, 
um die Qualität zu überprüfen. Aktuell läuft noch die Anhörung der Arbeitgeber bzgl. 
der einrichtungsbezogenen Impfpflicht.  
 
 

 
 
 
  

5.  Anträge 
  

  

5.1.  Antrag der CDU, FDP, UWG/Freie Wähler-Zentrum  vom 21.03.2022 
zur Intensivierung der Kariesgruppenprophylaxe in Kindergarten und 
Grundschule sowie Ausbau von Kooperationen 
Vorlage: 53/1339/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Dezernent Mankowsky leitet in das Thema ein. Im Rhein-Kreis Neuss gibt es ei-
nen Vertrag mit den Krankenkassen. In diesem haben sich die Krankenkassen ver-
pflichtet, sich mit 40% an den entstehenden Gesamtkosten zu beteiligen. 
 
Der deutliche Rückgang der Karies um 90%, seit 1989, zeigt sich auf Bundesebene. Im 
Rhein-Kreis Neuss seien ähnliche Erfolge zu verzeichnen. 
 
Zusammenfassend stellt Herr Mankowsky fest: Zahnprophylaxe ist schon heute der 
Goldstandard der Prävention.  
 
Aktuell sind die Gesamtkosten ca. 750.000 Euro und würden sich ungefähr auf über 
1.5 Mio Euro verdoppeln bei einer Verdopplung der jährlichen Aktivitäten.   
Abzüglich des Anteils der Krankenkassen würde der Eigenanteil des Kreises auf über 
900.000 Euro steigen.  
 
Herr Dezernent Mankowsky berichtet über ein Pilotprojekt des zahnärztlichen Dienstes 
des Rhein-Kreises Neuss, welches im Jahr 2011 in Dormagen gestartet wurde. Im 
Zentrum steht eine stärkere interdisziplinäre Zusammenarbeit von Gynäkologen, Heb-
ammen, Kinderärzten, Zahnärzten sowie dem Gesundheitsamt des Rhein-Kreises 
Neuss und dem Jugendamt der Stadt Dormagen. Eine Auswertung zeigte, dass die 
Kinder nur halb so viel Karies wie in einer Kontrollgruppe hatten. Wünschenswert wäre 
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es, das Projekt auf weitere Kommunen im Rhein-Kreis Neuss auszuweiten. Eine über-
schlägige Berechnung ergibt, dass dadurch für den Kreishaushalt Gesamtkosten in 
Höhe von 80.000 Euro entstehen würden. 
 
An der weiteren Diskussion beteiligen sich Herr Cöllen, Herr Dezernent Mankowsky 
und Herr Dr. Pöggeler, Frau B. Albrecht, Frau Witte und Frau Dr. Fielenbach.  
 
In der zweiten Jahreshälfte werden wieder die Besuche in den Einrichtungen durchge-
führt und der jährliche Rhythmus aufgenommen. Herr Dezernent Mankowsky schlägt 
vor, dass es ein unverbindliches Signal aus den Reihen des Ausschusses gibt, ein Ge-
spräch mit den Krankenkassen geführt wird und im nächsten Gesundheitsausschuss 
die Ergebnisse vorgetragen werden.  
  
Frau Brand möchte den Vorschlag von Herrn Dezernent Mankowsky als Beschluss er-
heben.   
 
 

 

Beschluss: 

Die Verwaltung nimmt Gespräche mit den Krankenkassen zur Verbreitung des „Dorma-
gener Modells“ auf andere Kommunen auf und berichtet in einer der nächsten Aus-
schusssitzungen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Der Ausschuss stimmt einstimmig dafür. 
 
  

6.  Anfragen 
  

  

7.  Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen: "Hitzeaktions-
pläne im Rhein-Kreis Neuss" vom 16.05.22 
Vorlage: 53/1393/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Herr Cöllen stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung namens und in Vollmacht seiner 
Fraktion und beantragt die Verweisung dieser Angelegenheit in den Kreisausschuss,  
hilfsweise die Vertagung in den nächsten Gesundheitsausschuss.   
 
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird sich darauf verständigt, den Antrag auf 
den nächsten Gesundheitsausschuss zu vertagen 
 
  

8.  Mitteilungen 
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8.1.  Drogenkonsumraum in Neuss 
Vorlage: 53/1356/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Bisher ist noch keine Rückmeldung vom LVR bei der Verwaltung eingegangen. Das 
Thema wird jedoch weiterhin verfolgt. 
 

 
 
 
  

8.2.  Anfrage Hebammengeführter Kreissaal 
Vorlage: 53/1357/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Das Rheinland Klinikum verwies auf die Antwort aus September 2021.  
 
Herr Bartsch schlägt vor, dass zum nächsten Gesundheitsausschuss jemand vom 
Rheinland Klinikum eingeladen wird, um das Thema zu besprechen. 
 

 
 
 
  

8.3.  „Kultursensibles Krankenhaus“ 
Vorlage: 53/1358/XVII/2022 

 
Protokoll: 

Frau A. Albrecht stellt dem Ausschuss das videogestützte Dolmetschersystem, wel-
ches in den Rheinland Kliniken genutzt wird, vor.  
 
Näheres ergibt sich aus der anliegenden Präsentation. 
 
An der weiteren Diskussion beteiligen sich: Frau Kühl, Herr Junggeburth, Herr Cöllen,  
Frau Dr. Markert-Kütemeyer und Herr Dr. Zeißler. 
 
Frau A. Albrecht erklärt auf Rückfrage, dass es in den Rheinland Klinken Schulungen 
und regelmäßige Fortbildungen gibt und auch das Thema „Kultursensibilität“ schon in 
der Ausbildung ein wichtiger Bestandteil ist.  
Herr Junggeburth gibt dem Hinweis, dass dieses System auch für die Verwaltung inte-
ressant sein könnte.  
 
Der Ausschuss bedankt sich bei dem ausscheidenden Dezernenten Mankowsky für die 
gute Zusammenarbeit und wünscht ihm alles Gute.  
 
Herr Mankowsky bedankt sich bei dem Ausschuss für die gute Zusammenarbeit. 
 

 
 
 
  



Seite 10 Niederschrift über die 6. Sitzung des Gesundheitsausschusses am 18.05.2022 
 

 

 

 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Barbara Brand um 19:48 Uhr die Sitzung. 
 
  
 
 

  
Barbara Brand Gino Fohr 
Vorsitz Schriftführung 
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Selbsthilfe-Büro Neuss

Ansprechperson
Andreas Schnier
Oberstr. 21
41460 Neuss

Telefon: 02131 270 98

Email: selbsthilfe-neuss@paritaet-nrw.org
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Selbsthilfe-Büro Grevenbroich

Ansprechperson
Gino Fohr
Auf der Schanze 1
41515 Grevenbroich

Telefon: 02181 601 54 52

Email: selbsthilfe@rhein-kreis-neuss.de
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Selbsthilfe im Rhein-Kreis Neuss

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im Rhein-Kreis Neuss ist ein 
Kooperationsprojekt des Kreisgesundheitsamtes Rhein-Kreis Neuss    
mit der PariSozial Mönchengladbach gGmbH. Die Kontaktstelle verfügt 
über drei Büros:

Selbsthilfe-Büro Neuss:
Einzugsgebiet: Neuss, Kaarst, Meerbusch und Umland

Selbsthilfe-Büro Grevenbroich:
Einzugsgebiet: Grevenbroich, Rommerskirchen, Jüchen und Umgebung

Selbsthilfe-Büro Dormagen:
Einzugsgebiet: Dormagen und Umgebung
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Selbsthilfe im RKN

Somatische Erkrankungen 

Die großen Themen der Selbsthilfe

Psychische ErkrankungenPsychische Erkrankungen

Sucht Soziale Selbsthilfe
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Selbsthilfe-Büro Neuss

Vermittlung
Unterstützung 
bei Gruppen-
neugründungen

Unterstützung 
bestehender 
Gruppen

Kerngeschäft des Selbsthilfe-Büros
Jährliches 
Gesamtgruppen
treffen der SHG
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Selbsthilfegruppen

Basis jeder Gruppe: der Gesprächskreis

Erfahrungsaustausch

Unterstützung

Umgang mit der Krankheit

Freizeitaktivitäten

Information
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Was sind Selbsthilfegruppen?

Menschen mit dem gleichen Problem treffen sich 
freiwillig •
regelmäßig •
kostenlos•
ohne professionelle Leitung•
um sich gegenseitig zu helfen•
ohne Gesprächsinhalte nach •
außen dringen zu lassen



© Der Paritätische NRW 9© Der Paritätische NRW

Selbsthilfegruppen

Einige Gruppen wenden sich auch nach außen:

Prävention

Sensibilisierung

Abbau von Vorurteilen

Telefonberatung

Info-Stände

Kooperation mit Profis

Gremienarbeit
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Selbsthilfegruppen

Was haben die Teilnehmenden davon?

Sie sind nicht mehr allein.•
Sie lernen voneinander.•
Sie erfahren mehr über ihr Problem und den alltäglichen •
Umgang damit.
Sie machen sich Mut.•
Sie steigern ihr Selbstwertgefühl.•
Sie bewegen sich zu Aktivitäten und vermeiden sozialen •
Rückzug.
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Selbsthilfe

Grenzen der Selbsthilfe
sie ersetzt keine Therapie oder den Arztbesuch•
sie erfordert eigenen Antrieb.•
alles zu seiner Zeit…•
jeder ist für sich selbst verantwortlich (persönliche Grenzen; •

Ratschläge)
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Selbsthilfe in Zeiten der Pandemie

Information über Regeln für Präsenztreffen•
Sensibilisierung für digitale Alternativen•
Abfrage pandemiebedingter Bedarfe•
Selbsthilfe-Café Neuss digital jd 1. Di ab 03.2021•
Vorträge + Gesamtgruppentreffen online•
Neuausrichtung Selbsthilfe-Datenbank für RKN•
SHG-Wegweiser 2022 in Print in Arbeit•
Mehr Infos: www.selbsthilfe-rheinkreis-neuss.de•

 

http://www.selbsthilfe-rheinkreis-neuss.de/
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Selbsthilfe im RKN informiert
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Selbsthilfe im RKN

Wie viele aktive Gruppen gibt es 
ungefähr  im Rhein-Kreis Neuss?
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Gesundheitsausschuss am 18. Mai 2022 in Grevenbroich

Kooperationsprojekt von Krankenkassen und 
Gesundheitsamt des Rhein-Kreises Neuss

Ö3



„aufgeweckt “ ist ein Kooperationsprojekt
von Krankenkassen und Rhein-Kreis Neuss

Projekt „aufgeweckt“

2

…zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation von Kindern und NEU auch 
Jugendlichen…

…in zwei Stadtteilen mit sozialer Benachteiligung (seit 2014 in Weckhoven und 
seit 2017 in Erfttal)

• Ziel ist die Förderung eines gesunden Lebensstils durch verschiedene 
Maßnahmen in den Bereichen Ernährung, Bewegung und psychische 
Gesundheit.

• In der aktuell dritten Projektphase ist neu der Baustein „Medienkompetenz“ 
hinzugekommen. Laufzeit bis 09/2024.

• Gefördert wird das Projekt derzeit von acht Krankenkassen sowie von der 
Marandi-Stiftung.

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



„aufgeweckt “ stärkt selbstbestimmtes, 
gesundheitsbewusstes Handeln

Projekt „aufgeweckt“

3

Die Situation

Zusammenhang zw. sozialem Status 
und Gesundheit.

Risikofaktoren: Bildungsstatus und 
familiäre Situation. 

Bei Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien werden 
vermehrt Entwicklungsdefizite und 
frühe Gesundheitsstörungen 
festgestellt. 

Sozialdaten: Familien in den 
Stadtteilen Erfttal und Weckhoven 
sind durch Arbeitslosigkeit und 
Überschuldung belastet.

Die Situation

Zusammenhang zw. sozialem Status 
und Gesundheit.

Risikofaktoren: Bildungsstatus und 
familiäre Situation. 

Bei Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien werden 
vermehrt Entwicklungsdefizite und 
frühe Gesundheitsstörungen 
festgestellt. 

Sozialdaten: Familien in den 
Stadtteilen Erfttal und Weckhoven 
sind durch Arbeitslosigkeit und 
Überschuldung belastet.

Umsetzung in „aufgeweckt“

Verhaltensprävention durch 
zielgruppenorientierte, 
niederschwellige Kurse für Kinder 
und ihre Eltern sowie zusätzliche 
ärztliche Untersuchung in den Kitas 
und in den Grundschulen.

Verhältnisprävention, u.a. durch 
Verbesserung des Speisenangebots 
in Kitas und Schul-OGS sowie 
Fortbildungsangebote für Personal in 
Kitas, Schulen, Jugendeinrichtungen.

Förderung der Nachhaltigkeit
durch Multiplikatorenausbildung.

Umsetzung in „aufgeweckt“

Verhaltensprävention durch 
zielgruppenorientierte, 
niederschwellige Kurse für Kinder 
und ihre Eltern sowie zusätzliche 
ärztliche Untersuchung in den Kitas 
und in den Grundschulen.

Verhältnisprävention, u.a. durch 
Verbesserung des Speisenangebots 
in Kitas und Schul-OGS sowie 
Fortbildungsangebote für Personal in 
Kitas, Schulen, Jugendeinrichtungen.

Förderung der Nachhaltigkeit
durch Multiplikatorenausbildung.

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



In „aufgeweckt“ wurde die
Präventionskette stetig erweitert

Projekt „aufgeweckt“

4Gesundheitsausschuss, 18.05.2022

410. Lenkungsgruppensitzung 20.11.2020

Rund um

die Geburt

Rund um

die Geburt
U3 BetreuungU3 Betreuung KitaKita GrundschuleGrundschule

Weiterführen-

de Schule

Weiterführen-

de Schule

Geburt 0-3 Jahre 3-6 Jahre 6-10 Jahre ab ca. 10 JahreGeburt 0-3 Jahre 3-6 Jahre 6-10 Jahre ab ca. 10 Jahre

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022
Projektphase I (2014-2016)
Stadtteil Weckhoven
Maßnahmen in Kitas, Schwerpunkt U3

Projektphase I (2014-2016)
Stadtteil Weckhoven
Maßnahmen in Kitas, Schwerpunkt U3

Projektphase II (2017-2021)
Stadtteil Weckhoven plus zusätzlich Stadtteil Erfttal
Maßnahmen in Kitas und in Grundschulen

Projektphase II (2017-2021)
Stadtteil Weckhoven plus zusätzlich Stadtteil Erfttal
Maßnahmen in Kitas und in Grundschulen

Projektphase III (2021-2024)
Stadtteil Weckhoven und Stadtteil Erfttal
Maßnahmen in Kitas, Grundschulen und Jugendtreffs

Projektphase III (2021-2024)
Stadtteil Weckhoven und Stadtteil Erfttal
Maßnahmen in Kitas, Grundschulen und Jugendtreffs



Wie war/ist „aufgeweckt “ in der Pandemie
möglich?

Projekt „aufgeweckt“

5Gesundheitsausschuss, 18.05.2022

In Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern wurden neue Lösungen gefunden:

• Online Angebote, z.B. Kurs „doppelt gesund“ für Schwangere, Erste Hilfe, 
und Online Elternabende zum Thema „liebend gern erziehen“ 

• Mix aus Online und Präsenz bei Erzieherschulungen, Verlegung von Kursen in 
den Außenbereich

• Konzipierung neuer Angebote für geschlossene Gruppen, z.B. 
„Das gesunde Frühstück für Vorschulkinder“ 

• Seit Beginn der Pandemie bis Ende der zweiten Projektphase wurden insg. 
53 Kurse sowie 4 komplette Einheiten „doppelt gesund online“ umgesetzt. 

• „Aufbruchstimmung“: Jetzt erst recht!



Im Juni erscheint ein Artikel in der Zeitschrift 
„Gesunde Städte Nachrichten“

Projekt „aufgeweckt“

6Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



„aufgeweckt“ wirkt!

Projekt „aufgeweckt“

7Gesundheitsausschuss, 18.05.2022

Zwischenfazit nach zwei erfolgreichen Projektphasen (2014-2021):

• Verstetigung von „aufgeweckt“ Inhalten im Kitaalltag, Transfer an Kollegen.

• Verbesserte Strukturqualität.

• Zunehmende Umsetzung, z.B. verbesserte körperliche Fitness der Kinder, 
gesünderes Frühstück in der Brotbox. 

• Daten aus kinderärztlicher Untersuchung zeigt im Stadtteil Weckhoven im 
Längsschnitt eine Entwicklung hin zu Normalgewicht.

• „Ich möchte Ihnen persönlich und im Namen der Kinder für dieses Projekt 
danken. So macht Schule Spaß!“

Unser Rezept: 

Partizipative Projektplanung sowie regelmäßiges Hinterfragen von 
Herangehensweisen!! Selbstverständnis als „lernendes Projekt“ und 
kontinuierlicher Austausch mit Netzwerkpartnern.



Wir haben schon viel erreicht…

Projekt „aufgeweckt“

8Gesundheitsausschuss, 18.05.2022

1.481
durchgeführte 
kinderärztliche

Untersuchungen

2.352
Kinder, Eltern und 
Erzieher*innen in 

verschiedenen 
Kursen

28 
Verschiedene 
Kursangebote 

und Maßnahmen

11
Einrichtungen, in 

denen 
„aufgeweckt“ 

angeboten wird

42 
Netzwerkpartner 
und Referenten, 
die alles mit uns 
möglich machen

9
Förderer, die mit 

uns an einem 
Strang ziehen



…und wir haben in der 3. Projektphase
noch viel vor!

Projekt „aufgeweckt“

9Gesundheitsausschuss, 18.05.2022

Neuer Schwerpunkt: „Gesundes Aufwachsen in der digitalen Welt“

Medien gewinnen mit zunehmendem Alter (noch) mehr an Bedeutung. 
Gleichzeitig gibt es viele Unsicherheiten in diesem Bereich.

Wir bieten an:

• Medienkompetenzkurse in den Grundschulen 

• verschiedene Angebote in Jugendtreffs

• Medienscout-Ausbildung

• Elternabende in Kitas und Grundschulen sowie Sensibilisierung werdender 
Eltern im Programm „doppelt gesund“

Außerdem: Verschiedene Alternativen zum Medienkonsum, z.B.  
gemeinsames Einkaufen und Kochen beim „Dinner for friends & family“ 



Projekt „aufgeweckt“

10

Back-up

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



KiTa Kinder Grundschüler Jugendliche Eltern Sozialarbeiter, 
Lehrer, Erzieher

Ärztliche 
Untersuchung und 
sozialpädiatrische
Beratung

prokita / prokita plus
Schuleingangs-
untersuchung

prokita maxi prokita
Untersuchungsreihe,
Schuleingangs-
untersuchung/

prokita / prokita plus/
prokita maxi

Digitale Lebenswelten Medienkompetenz-Kurse
(4. Klasse)

Foto- und Video-Projekte, 
Podcasts

Ausbildung zu Medienscouts

Videodreh zu verschiedenen 
Themen, Beispiele: Kochen, 
Yoga-Übungen,

Podcasts

Elternabende in KiTa 
und Schule nach 
Bedarf

Ausbildung zu Medienscouts

Bewegt aufwachsen Kooperation mit 
Sportvereinen

„Komm mit in den Wald!“

„Spiel mit mir“- Workshop

Kooperation mit 
Sportvereinen, 
Bewerbung „Open 
Sunday“

Kursangebote

Kursangebote

Bewusst essen und 
trinken

Gesundes Frühstück 
(Vorschulkinder)

Gesundes Frühstück 
(1. Klasse)

Dinner for friends & family IST-Analyse zur Verpflegung 
in der OGS

Gelassen bleiben Yoga Stark im Stress – FoBi für 
Lehrer plus Multiplikatoren-
Ausbildung

Maßnahmenplanung

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Der Einsatz der Fördergelder wird
sorgfältig abgewägt

Projekt „aufgeweckt“

12

Es stehen für die laufende Projektphase zur Verfügung:

• Eigenanteil Rhein-Kreis Neuss: 159.000,- Euro

• 195.500,- Euro Fördergelder von insg. 8 Krankenkassen.

• Die Marandi-Stiftung fördert mit 37.550,- Euro die ärztliche Untersuchung 
„prokita maxi“ in der Grundschule.

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Die Sozialdaten zeigen, dass wir 
weiterhin in den richtigen Stadtteilen sind

Projekt „aufgeweckt“

13

Quelle: Sozialmonitoring, Stadt Neuss, 2018
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Überschuldung

Die Familien in Erfttal und Weckhoven sind durch Arbeitslosigkeit und 
Überschuldung belastet. 

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Wir bleiben in Neuss
- Bedarf in Weckhoven und Erfttal

Projekt „aufgeweckt“
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Quelle: Sozialmonitoring, Stadt Neuss, 2018

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



In beiden Stadtteilen ist die Dauer der 
Mediennutzung bei den Kindern zu hoch

Projekt „aufgeweckt“

15

Gemäß der BZgA-Empfehlungen, verbringen 44% der 6-Jährigen in Erfttal und 
ca. 40% der 6-Jährigen in Neuss-Weckhoven deutlich zu viel Zeit mit Medien!

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Weckhoven 14/15

Weckhoven 17/18

Erfttal 14/15

Erfttal 17/18

RKN 14/15

RKN 17/18

Digitaler Medienkonsum

0-30 min 30 - 60 min 1 - 2 Std. über 2 Std. keine Angaben

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022
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2008
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Sprachförder- Verhaltens- Neuromotor.            Mind. 2
Bedarf auffälligkeiten Auffälligkeiten         auffällige Bereiche

Die Untersuchungsergebnisse der
Vierjährigen zeigen Handlungsbedarf

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Das Projekt ist mit dem Schwerpunkt 
„Medien“ in die dritte Projektphase gestartet

Projekt „aufgeweckt“

1710. Lenkungsgruppensitzung 20.11.2020

Rund um

die Geburt
U3 Betreuung Kita Grundschule

Weiterführen-

de Schule

Geburt 0-3 Jahre 3-6 Jahre 6-10 Jahre ab ca. 10 Jahre

• Medien gewinnen mit zunehmendem Alter (noch) mehr an Bedeutung. 
Gleichzeitig gibt es viele Unsicherheiten in diesem Bereich.

Wir bieten an:

• Medienkompetenzkurse in den Grundschulen 

• verschiedene Angebote in Jugendtreffs

• Medienscout-Ausbildung

• Elternabende in Kitas und Grundschulen sowie Sensibilisierung werdender 
Eltern im Programm „doppelt gesund“

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Projekt „aufgeweckt“

Fazit aus 6 Jahren Projektarbeit
Fördernde und hemmende Faktoren

Fördernde Faktoren

• partizipative Projektplanung

• gute Netzwerkstruktur und Zusammenarbeit mit allen Akteuren in 
beiden Stadtgebieten

• erfahrene qualifizierte Referenten für die Kursangebote

Hemmende Faktoren

• Leitungswechsel in 3 von 4 Einrichtungen in Neuss-Erfttal,
4. Kita ist Ende 2017 neu gestartet 

• Personalmangel in KiTas und Grundschulen 

• teilweise erschwerter Zugang zu den Zielgruppen „Eltern/ 
Schwangere“

18Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Projekt „aufgeweckt“

Fazit aus 6 Jahren Projektarbeit
Wichtige Qualitätskriterien der Prävention

spezifische Bedarfslage

besonders belasteter Stadtteil, 
Ergebnisse von prokita/ 
Einschulungsuntersuchungen

im kommunalen Setting 
verankert

Kitas, Familienzentren, Schule,

Stadtteilarbeit, 

Professionalisierung von 
Erzieherinnen Verhältnisprävention

laufende Qualitätssicherung

Schulung, Evaluation, partizipative 
Projektplanung „lernendes Projekt“, 
Expertenwissen

wissenschaftlicher 
Wirksamkeitsnachweis Nachhaltigkeit, Effektivität, Evaluation

19Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Projekt „aufgeweckt“

Fazit aus 6 Jahren Projektarbeit
„aufgeweckt“ in den Medien

Gesundheitsausschuss 18.05.2022 20



Wir haben schon viel erreicht…
Variante 2

Projekt „aufgeweckt“
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9
Förderer, 

die mit uns 
an einem 
Strang 
ziehen

11
Einrichtungen, 

in denen 
„aufgeweckt 
angeboten 

wird

28
versch. 
Kurse
und 

Maßnahmen

42
Netzwerkpartner 
und Referenten, 
die alles mit uns 
möglich machen

1.481
durchgeführte 

ärztliche 
Untersuchungen

2.352
Kinder, Eltern und 
Erzieher*innen in 
unseren Kursen



Evaluation
Hintergrundinformationen zur Datenerhebung

Projekt „aufgeweckt“
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• Erste Projektphase: 01.01.2014-31.12.2016 (Stadtteil Weckhoven)

• Zweite Projektphase: 01.01.2017-30.09.2021 (Hinzunahme Erfttal) 

• Insg. 1428 Kinder untersucht, davon haben 
804 Kinder zwischen 2014/15 bis 2018/19 an „aufgeweckt“ teilgenommen

• Soziodemographische Daten: Schulabschluss, Berufstätigkeit, Familienstand 
der Eltern & Migrationshintergrund der Kinder, Geschlechtsverteilung. 

• Daten zum Entwicklungsstand: BMI zur Analyse der Gewichtsentwicklung, 
Hand-Fingermotorik, Körpermotorik, Sprach-Sprechentwicklung und 
kognitive Entwicklung

• Befunde = Entwicklungsauffälligkeiten

• Partner: Klinisches Institut für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
des Universitätsklinikums Düsseldorf 

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Kernergebnisse - geschlechtsspezifische 
Unterschiede

Projekt „aufgeweckt“
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Jungen wiesen in den Bereichen Hand-Fingermotorik, Körpermotorik, Sprach-
Sprechentwicklung und kognitive Entwicklung signifikant mehr Auffälligkeiten 
auf als Mädchen

***

n = 679 n = 605

***

n = 679 n = 605

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Kernergebnisse – Sprach-/ Sprech-
Entwicklung und kognitive Entwicklung

Projekt „aufgeweckt“

24

Während Auffälligkeiten im Sprach-Bereich prozentual zwischen den 
Untersuchungszeitpunkten signifikant zunehmen, nehmen die Befunde im 
kognitiven Bereich signifikant ab

n = 502 n = 483 n = 306 n = 502 n = 483 n = 306

*

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Wir sehen insbesondere bei der Gewichts-
Entwicklung signifikante Veränderungen!

Projekt „aufgeweckt“

25Gesundheitsausschuss, 18.05.2022

Neuss-Erfttal

n = 
85

n = 
89

n = 72

n = 
288

n = 
366

Neuss-Weckhoven

n = 
228

***

n = 85 n = 89 n = 72

Notiz. Die Perzentile für den BMI wurden nach Kromeyer-Hauschild berechnet.  ***p < .001

In Weckhoven (Projektstart 2014) zeigt sich in der längsschnittlichen Betrachtung, 
dass sich das Gewicht bis zur Einschulung Richtung Normalgewicht entwickelt!



Die Kern-Ergebnisse der Evaluation lassen 
vorsichtige Interpretationen zu

Projekt „aufgeweckt“
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• Es zeigt sich eine positive Auswirkung auf die Gewichtsentwicklung: Mehr 
Kinder mit Normalgewicht, weniger Übergewicht.

• Interventioneller Benefit durch die in „aufgeweckt“ implementierten 
Maßnahmen erscheint wahrscheinlich. 

• Entwicklungsbereiche, die durch Maßnahmen von „aufgeweckt“ weniger 
stark fokussiert werden (z.B. die Sprachentwicklung), zeigten im zeitlichen 
Verlauf keine Befundreduktion auf.

• Zu Beachten: Auswirkungen der Pandemie konnten hierdurch nicht evaluiert 
werden. Feedback aus den Stadtteilen lässt vermuten, dass es wieder eine 
Erhöhung des durchschnittlichen Körpergewichts geben könnte.

Gesundheitsausschuss, 18.05.2022



Projekt „aufgeweckt“

Sonstiges

27Gesundheitsausschuss, 18.05.2022





Ergebnisse der Fünften Deutschen Mundgesundheitsstudie (DMS V):

seit 1989  Kariesrückgang von 90 % bei den 12-Jährigen

12-Jährigen

Quelle: A. Rainer Jordan, Wolfgang Micheelis (Gesamtbearbeitung), Fünfte Deutsche Mundgesundheitsstudie (DMS V)
Herausgeber: Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ), Deutscher Zahnärzte Verlag DÄV, Köln, 2016. ISBN 978-3-7691-0020-4
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